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Verein "Bürgerinitiative für den Erhalt des Kreiskrankenhauses Wolgast"


c/o Peter Freygang

Mövenweg 20, 17438 Wolgast

Tel. 03836-237646

Ministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur Mecklenburg-Vorpommern

Herrn Staatssekretär Sebastian Schröder

Werderstraße 124

19055 Schwerin 


Wolgast, den 13. März 2015
Erhalt des Krankenhauses Wolgast mit allen derzeitigen Abteilungen
Sehr geehrter Herr Schröder,

als neu gegründete Bürgerinitiative wenden wir uns an Sie persönlich als Vorsitzender des Aufsichtsrates der Universitätsmedizin Greifswald.

Aus den Medien ist uns bekannt, dass im deutschlandweiten Ranking die Universitäten Rostock und Greifswald, besonders im medizinischem Bereich, ineffizient und defizitär arbeiten. Das trifft offensichtlich nun auch für das Kreiskrankenhaus Wolgast zu, bei dem die Universitätsmedizin Hauptgesellschafter ist.

Von den bestellten Geschäftsführern Herrn Acker und Herrn Dr. Wygold wird nun aktiv an einer Umstrukturierung zum offensichtlichen Nachteil der Bevölkerung der Umgebung von Wolgast und der Insel Usedom und der dortigen Ärzte und des Krankenhauspersonals gearbeitet.

Wir können uns des Eindruckes nicht verschließen - nach vielfältigen Rücksprachen - dass entsprechende Zielvereinbarungen mit den Geschäftsführern bestehen, einen Teil der Defizite Ihrer Universitätskliniken auf das Krankenhaus Wolgast abzuwälzen. 

So wird offenbar ohne Einvernehmen, ohne Feingefühl und mangelnder Führungskompetenz ein solches Ziel konsequent “durchgezogen“. Die beiden Geschäftsführer schaffen damit ein Klima der Verunsicherung und Zukunftsangst. Das Vertrauensverhältnis ist seitdem irreparabel gestört. Zahlreiche Ärzte und Schwestern haben deshalb das Krankenhaus bereits frustriert verlassen, was übrigens im Widerspruch zu Dr. Wygolds Aussagen in der Sendung "Ortszeit Regional" des NDR vom 12.2.2015 steht, dass alle Stellen besetzt sind. Vielleicht ist es sogar Ziel der Selbstauflösung dieser Einrichtung, damit eine einfachere und für die Universität genehme, konkurrenzarme Situation entsteht und ein geschrumpftes Außen-Bettenhaus (Geriatrisches Zentrum) zustande kommt.

Wir wenden uns ganz entschieden gegen diese Verfahrensweise, die weder mit einem gültigen Kreistagsbeschluss vom 23.02.2015 noch dem ursprünglichen Veto des Bundes​kartellamtes im Einklang steht.

Für uns zeichnen sich nur zwei Alternativen ab:

Entweder werden personelle Konsequenzen zu den beiden Geschäftsführern mit deren kurzfristiger Abberufung und Neubesetzung (mit anderen Zielvereinbarungen) gezogen, oder das Krankenhaus Wolgast muss rückübertragen werden.

Unsere Forderungen dürften vor dem beschriebenen Hintergrund nicht unverhältnismäßig sein. Wir sehen in der gegenwärtig sehr verfahrenen Situation und dem zu sichernden medizinischen Versorgungsauftrag in der Fläche keine weitere Möglichkeit. 

Allerdings sehen wir auch, dass die Greifswalder Universität mit ihren wissenschaftlichen Einrichtungen ein unverzichtbarer Bestandteil der umfassenden medizinischen Versorgung im Kreiskrankenhaus Wolgast ist.

Gestützt werden unsere Erkenntnisse dadurch, dass unsere Landesregierung MV der der​zeitigen Defizitlage insbesondere der hiesigen Universitätskliniken durch “Mehr Geld für die Hochschulen…“ begegnen will. Das dürfte Ihnen entgegen kommen.

Deshalb laden wir Sie persönlich zu einer für den 25. März geplanten öffentlichen Veran​staltung nach Wolgast ein. Ebenso ergeht eine Einladung zu dieser Veranstaltung an den Präsidenten des Bundeskartellamtes, um sein damaliges Veto bezüglich der Krankenhaus-Übernahme durch Ihre Universität zu erläutern. Leider haben die beiden Geschäftsführer des Kreiskrankenhauses Wolgast schon abgesagt, was wir sehr bedauern. 
Es sollen einvernehmliche Wege aus der gegenwärtig äußerst unbefriedigenden Situation für eine nachhaltige Sicherung der medizinischen Versorgung mit dem kompletten Erhalt des Wolgaster Krankenhauses mit allen jetzigen Abteilungen gefunden werden.

Mit freundlichen Grüßen

Bürgerinitiative für den Erhalt des Kreiskrankenhauses Wolgast 
i.A. Dr. Brigitte Würfel, Kinderärztin
Stellvertretende Vorsitzende der Bürgerinitiative 

P.S. Eine Kopie dieses Schreibens ergeht an die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Frau Dr. Syrbe, die wir auch zu dieser Zusammenkunft einladen. 
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